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„Satt sein“, dieser Zustand beschreibt ver-
schiedene Dimensionen. Denn „satt sein“ ist
der Zustand, den sich Gott für uns Menschen
gedacht hat. Wer satt ist, der kann zur Ruhe
kommen, von dem fallen Sorgen, Unruhe und
Rastlosigkeit ab. Denn sein Hunger ist gestillt.
Das betrifft auch den Hunger nach Geborgen-
heit, Mitmenschlichkeit oder Sinnerfüllung.
Zurück in ein friedliches Leben, paradiesisch,
in Fülle und Segen, das ist die Richtung, in die

uns Gott führenwill. Habenwir ein Gespür da-
für, in welchen Nöten unser Mitmensch
steckt? Dass das Brot – Nahrung für Körper
und Geist – wirklich Brot für die Welt ist und
nicht nur für einige wenige? Wir von ADRA ar-
beiten eng mit der lokalen Bevölkerung zu-
sammen, um besser auf ihre Bedürfnisse
eingehen zu können.
Wir schließen ein turbulentes Jahr ab, in dem
die Menschheit schwere Krisen und dunkle

Zeiten erlebt hat und immer noch erlebt. Ge-
rade heute brauchen wir Frieden mehr denn
je. Gemeinsam mit euch bringen wir Gerech-
tigkeit, Mitgefühl und Nächstenliebe in die
Welt. Gemeinsam mit euch machen wir Men-
schen satt, bringen Mädchen in die Schulen
und bewahren die Schöpfung. Herzlichen
Dank für eure Unterstützung in diesem Jahr!
Wir wünschen euch gesegnete und friedliche
Feiertage. AK

Friedemit euch!

HUNGERNACH LEBEN



SYRIEN

ADRA ist imNordwesten Syriens, in denPro-
vinzen Idlib, Hama, Latakia und in den ländli-
chen Gebieten um Damaskus aktiv. Einige
dieser Gebiete sind noch umkämpft und den
Menschenmangelt es anallem.Mit sauberem
Trinkwasser, Hygieneartikeln und Sanitär-
anlagen schützen wir ca. 100.000Menschen
davor, krank zuwerden. Brunnenwerden re-
pariert und Wasserleitungen gelegt. Die Men-
schen erhalten je nach Bedarf Wasserkanister,
Decken und Kleidung.

Hilfe in schwierigen Zeiten
ImRahmendes Projektes schenkenwir Kin-
dern besondere Aufmerksamkeit. Kinder,
die aufgrund des Konfliktes oder der COVID-
19-Pandemie die Schule nicht regelmäßig be-
sucht haben, erhalten Nachhilfe und Unter-
stützung. Kinder, die seit Jahren keine Schule
mehr besuchen konnten, lernen in Gruppen,
sich spielerisch mit verschiedenen Fächern
und Themen auseinanderzusetzen. Das Ziel ist
es, den Kindern die Rückkehr in eine Schule zu
erleichtern. Lehrkräfte werden ausgebildet
und begleiten die Kinder in dieser schwieri-

genZeitmitpsychosozialerHilfe. Insgesamt
erfahren 1.800 Kinder unsere Unterstüt-
zung. Gleichzeitig baut ADRA verstärkt be-
schädigte Schulen wieder auf. Die
Hilfsmaßnahmen sollen denMenschen helfen,
zuüberlebenunddenKindern eineChance auf
ein besseres Leben schenken.Wir danken un-
seren Spenderinnen und Spendern für ihre
großzügige Unterstützung und beten für
ein baldiges Ende des Konflikts. PSc

Das Projekt wird gefördert
durch die Europäische Union.

Syrien

Syrien befindet sich seit 2011 in einemBür-
gerkrieg. Die Zahl derMenschen, die auf hu-
manitäre Hilfe angewiesen ist, wächst. Seit
2013 engagiert sich ADRA in Syrienmit ver-
schiedenen Projekten, um die akuten Bedürf-
nisse derMenschen zu befriedigen. Nachdem
der Fokus auf der Sicherstellung von Lebens-
mitteln lag, wird jetzt das Augenmerk auf Hy-
giene und Schulbildung gelegt.

Seit 11 Jahren stehen wir denMenschen in Syrienmit verschiedenen Projekten zur Seite. Zwei Drittel der Be-
völkerung – ca. 13 MillionenMenschen – sind vor dem Bürgerkrieg aus dem Land geflohen oder innerhalb
des Landes auf der Flucht. Der Konflikt hat die stärkste Flüchtlingskrise der letzten Jahrzehnte ausgelöst.
Gemeinsammit unseren Partnern unterstützen wir in einemmehrjährigen Projekt geflüchtete Familien in-
nerhalb des Landes. In den Bereichen Gesundheit, Wasser und Bildung leistet ADRA humanitäre Nothilfe.

nicht allein

Wir lassen
die Menschen



UKRAINE

Ukraine

Seit dem Kriegsausbruch in der Ukraine
steht ADRA an der Seite der leidenden
Bevölkerung, ob in der Ukraine, den
Nachbarländern oder in Deutschland. In
der Ukraine helfen wir mit Evakuierun-
gen, Lebensmitteln, Hygieneartikeln, Gü-
tern des täglichen Bedarfs, finanziellen
Soforthilfen und Notunterkünften. Für
die Betroffenen und ihreGeschichten ha-
ben wir ein offenes Ohr und bieten eine
psychosoziale Betreuung an.
Über 12 Millionen Menschen haben die
Ukraine verlassen. Sie suchen Schutz in
Polen, Rumänien, Ungarn, Slowakei,Mol-
dawien und Serbien. ADRA unterstützt
sie mit Hygieneartikeln, Lebensmitteln
undmit einer sicheren Bleibe. Wir helfen
ihnen, sich in ihrer neuen Umgebung zu
integrieren und bei der Jobsuche.

An einem Morgen im August ist die Aufre-
gunggroß.Heutebesucht eingroßerBildungs-
träger die Einrichtung, die Vorbereitungen für
die anstehenden Integrationskurse laufen auf
Hochdruck. Ein Integrationskursbeinhaltet 600
Stunden Sprachunterricht sowie 100 Stunden
Unterricht über Deutschland und die Gewohn-
heiten, Traditionen und Werte. Die Teilnahme
ist eine Auflage des Jobcenters und auch der
Wunsch der vielen Bewohnerinnen und der
wenigen Bewohner. Sie wollen sich integrieren
und einen Job finden. Die Mitarbeiterinnen in
Kirchhundem konnten einen Bildungsträger
gewinnen, der die Integrationskurse direkt im
Flüchtlingsheim anbieten kann. Bishermüssen
die Bewohnerinnen und Bewohner zwischen
30 und 40 Kilometer bis nachOlpe oder Siegen
fahren. Zwei externe Sprachtrainerinnen ha-
ben Tests dabei und prüfen jede Teilnehmerin
und jedenTeilnehmer auf sprachliche Fähigkei-
ten. Alle sind deshalb aufgeregt.
Ich unterhalte mich mit den Bewohnern über
eineÜbersetzungsapp. Viele lassenes sichnicht
nehmen, auf Deutsch zu antworten. Sie sind
stolz darauf, was sie bisher gelernt haben.
„Wir wollen den Geflüchteten eine Perspek-
tive bieten. Deshalb haben wir auch die Be-
wohnerinnen und Bewohner in die tägliche
Arbeit integriert. So ist zum Beispiel unser
Küchenteam entstanden. Vier Bewohnerin-
nen sind – zum Teil über Minijobs – ange-
stellt und managen jetzt die Küche. Ein Job
ist ein wichtiger Schritt, um die Selbstbe-

stimmung über das eigene Leben zurückzu-
gewinnen“, sagt Bert Seefeldt, ADRA-Pro-
jektkoordinator für die Ukraine-Nothilfe in
Deutschland. Zum Küchenteam gehört auch
Ina (Foto oben in rotem Shirt). Sie war in der
Ukraine bereits als Köchin in der Gastrono-
mie tätig. Mit ihrer Erfahrung hilft sie dabei,
jeden Tag eine warme Mahlzeit für die 117
Gäste auf den Tisch zu bringen.

Eine Aufgabe zu haben, lenkt ab
Die geflüchteten Menschen, die eine Aufgabe
haben, verlieren sich nicht so sehr in Grübelei-
en. „Die Gäste des Carpe Diem leben auf ge-
packten Koffern. Sie hoffen natürlich, dass sie
schnellstmöglich zurück in dieUkraine können.
Dort sind ihre Familien, ihre Freunde und na-
türlich ihr zu Hause. Viele haben Heimweh“,
sagt Bert Seefeldt. Er schätzt, dass mindestens
dreiviertel der Geflüchteten nach Ende des
Krieges wieder zurückgehen werden. Um den
Anschluss an die Schule in der Ukraine nicht zu
verlieren, nehmeneinigeKinder zusätzlich zum
deutschen Unterricht auch an einem ukraini-
schen digitalen Schulunterricht teil.

Ein StückNormalität für die Kinder
Zu den Mitarbeitern der Unterkunft gehört
auch eine Sozialarbeiterin. Sie ist diejenige, die
mit den 18 Kindern und Jugendlichen der Ein-
richtung Ausflüge macht. Sie waren im Som-
mer im Freibad, haben das Schokoladen-
museum in Köln besucht und waren in einer

Kletterhalle. Besonders in den Schulferien
brauchen die Kinder Abwechslung.
Doch es gibt keine Annehmlichkeiten, die den
Geflüchteten den Schmerz, die Trennungs-
angst und die Sorgen nehmen können. Wir be-
tenundhoffenmit ihnen,dassderKrieg in ihrer
Heimat schnell endetundsiewieder zurückkeh-
ren können.Wenn es so weit ist, steht ADRA an
ihrer Seite und hilft beimWiederaufbau.MMü

Das Projekt wird von
Aktion Deutschland Hilft
unterstützt.
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Ein Teil der Ukraine-Nothilfe ist die Unterbringung von Geflüchteten in Deutschland. Mit viel
ehrenamtlichem Engagement konnte gemeinsammit ADRA das ehemalige Hotel Carpe Diem im
Landkreis Olpe zu einer Geflüchtetenunterkunft umgebaut werden. Innerhalb weniger Tage ziehen
117 Geflüchtete mit vier Katzen und sechs Hunden in die Unterkunft in Kirchhundem ein.

Geflüchtete finden Schutz und
Beistand in einem ehemaligen Hotel



ALBANIEN

Mit ADRAlive etwas Gutes bewirken
Unsere Zeit als Freiwillige hier in Albanien ist

wunderschön. Angefangen mit der Landschaft,
die wir schon auf unseren Wanderungen be-
wundern konnten und den Menschen, die so
freundlich und hilfsbereit sind, haben wir bis
jetzt einen durchgängig positiven Eindruck von
unserem Einsatzland. Unsere Tätigkeit hier bei
ADRA besteht zum Teil aus Büroarbeit und zum
Teil aus Feldeinsätzen. ImBüro habenwir bisher
viele Dokumente eingescannt und Druckerpa-
piernachgefüllt, aberauchspannendereSachen
gemacht, zumBeispiel Schultaschenmit Materi-
al wie Buntstifte, Schreibblöcke, Kugelschreiber,
etc. gefüllt und Karten mit netten Motivations-
sprüchen gestaltet. Diese haben wir dann auf
den Feldeinsätzen in die Roma-Communities
und Schulen im Umland an Kinder aus denjeni-
gen Familien verteilt, die sich das selbst nicht
leisten könnten. Trotzdem gab es vor allem in
der Anfangsphase gelegentlich Langeweile. Das
wird sich demnächst ändern, denn wir nehmen
die Umsetzung eigener Projektideen in Angriff.
WK & HG

Hast du Interesse an einem Freiwilligen-
dienst? Infos erhältst du unter live.adra.de.

Das Projekt wird gefördert durch Engagement Glo-
bal mit Mitteln des BMZ.

Gemeinsam für Menschen in Not!

einmalig monatlich vierteljährlich halbjährlich

Erteilung einer Einzugsgenehmigung und eines SEPA-Lastschriftmandates
Meine IBAN-
Bankverbindung:

Ich ermächtige ADRA Deutschland e. V. (Gläubiger-ID DE 08ZZZ00000043087), meine regelmäßige Spende von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ADRA Deutschland e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Bitte ziehen Sie oben genannten Betrag ab Monat von meinem Konto ein.

Ich spende 25 Euro 50 Euro 100 Euro Euro

Datum

Vorname

Straße, Hausnummer PLZ

Unterschrift

Nachname

Ort

Geburtsdatum

Mandatsreferenz:wirdmir separat mitgeteilt
Hinweis: Sie können innerhalb von acht Wochen beginnendmit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei diemit Ihrem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Garantie: Sie können diese Einzugsgenehmigung jederzeit und ohne Angabe
von Gründen widerrufen!

Füllen Sie den Coupon deutlich lesbar aus und senden Sie ihn in einemUm-
schlag an: ADRA Deutschland e. V., Robert-Bosch-Str. 10, 64331Weiterstadt.
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ADRA Deutschland e.V.

IBAN: DE87 6602 0500 0007 7040 00
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Spendenstichwort:
FRIEDEN

Danke für deine
Spende! 50 Euro für eine Familie, um lebenswichtige

Nahrungsmittel für ein bis zwei Monate zu kaufen.
(Indien)

15 Euro, um ein Schulkindmit zwei Mahlzeiten
pro Tag einenMonat zu versorgen. (Somalia)

120 Euro für die Installation eines
Wasserspeichers, um eine Familie dauerhaft
mit Trinkwasser zu versorgen. (Syrien)

475 Euro versorgen 15 von Ausbeutung und
Menschenhandel gefährdete Mädchen mit
Unterkunft, Nahrung und Wasser für einen Monat.
(Thailand)

Die Spendenbeispiele dienen zur Veranschaulichung einer Spendensumme.
Eine Spende von dir kann durch öffentliche Geldgeber vervielfältigt werden, z.B. 1:20, 1:14.

Liebe Geschwister,

wer hätte gedacht, dass dieMenschen imHochwassergebiet in Nordrhein
-Westfalen und Rheinland-Pfalz so lange auf Hilfe wartenmüssen, wo ihr
doch so großzügig gespendet habt.

Wer hätte gedacht, dass wir einen Krieg in Europa habenwerden
und sich die Auswirkungenweltweit bemerkbarmachen.

Undwer hätte gedacht, dass ein Krieg in der Ukraine im 10.000 km ent-
ferntenOsten Afrikas eine Hungersnot in ungeahntemAusmaßmit sich
bringenwürde.

Eine schwierige Zeit, die unser Vertrauen in die Liebe unseres Herrn for-
dert. In unserer täglichen Andacht betenwir für dieMenschen, die sich in
Not befinden.Wir verlassen uns darauf, dass unser lieber Vater imHim-
mel bei euch, bei uns und allenMenschen ist.

Philipper 4:
Freuet euch in demHerrn allewege, und abermals sage ich: Freuet euch!
Eure Güte lasst kund sein allenMenschen! Der Herr ist nahe!
Auch bei jedem von uns ist die steigende Inflation angekommen, hohe
Preise bei den Lebensmitteln und den Energiekosten. Tankenmöchte
man auch nichtmehr, bei diesen Preisen.

Und trotz all dieser widrigen Umstände schaut ihr über den Tellerrand
hinaus, helft denMenschen in Not durch eure Spenden und eure Gebete.

Dafür dankenwir euch von ganzemHerzen, wünschen euch geruhsame
Feiertage undGottes reichen Segen für euch und eure Lieben.

Euer Team von ADRADeutschland

Wir suchen dich
Du suchst eine Aufgabe, die Sinnmacht und
Menschen in Not Perspektiven undHoffnung
schenkt?Wir suchen neue Kolleginnen und
Kollegen im Bereich IT, Spendenservice,
Organisationsentwicklung, Online-Marketing
u.v.m. Informiere dich über unsere
Stellenangebote unterwww.adra.de/
mitarbeit und bewirb dich bei uns!

Korrektur
Die Bitte „Unser tägliches Brot gib uns heute“ zeigt uns, dass es nicht selbstverständlich ist, dass sichMenschen jeden Tag satt essen können.Mit
unseren Projekten setzenwir uns für eine gerechte Verteilung des täglichen Brotes ein. Damit verbunden ist unsere Verantwortung, die Schöpfung
zu bewahren undmit Lebensmitteln achtsamumzugehen. Den Fehler auf der Titelseite des Aheu 10 bitten wir zu entschuldigen.


